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Amtliches.
Biehrnarktverbot.

Der auf 2. Juni d. Js . fallende
Viehmarkt i» Nagold

ist wegen der hier herrschenden Maul- und Klauenseuche
Verbote» worden.

Nagold , den 25. Mai 1899.
K. Oberamt. Schöller , Amtm.

Bekanntmachung,
betr. die Erbauung einer Kalk- und Ziegelbreunerei.

Der Ziegler Gottlob Hörrman« in Sulz beabsichtigt,
an dem Vicmalweg Nr. 6 von Sulz noch Oberjettin gen
auf Parzelle Nr. 1637 eine Kalk- und Ziegelbrenuereiau-
lage zu errichten.

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß etwaige Einwendungen gegen das Unter¬
nehmen bi««e« 14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
onzubringen sind und daß nach Ablauf der Frist Einwend¬
ungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werdenkönnen.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne der Anlage
sind auf der OberamtSkanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Nagold , den 25. Mai 1899.
K. Oberamt. Schüller , Amtm.

Laut Verfügung , betr. die Eröffnung der SchwurgeriL tssttzung
pro II . Quartal I8SS, beginnt dieselbe in Tübingen am Montag,
den 19. Juni d. I ., vormittags S Uhr ; zum Vorsitzenden ist Land¬
gerichtsrat Dr . Kap ff von da ernannt worden.

Gestorben:  Josef Duffner,  Dunningen . — Margarethe
Riethmüller,  Krrchheim u. T . — Theodor Hettinger,  res.
Oberamtsgeometer , 61 I . a., Eßlingen.

Wurttembergischer Lau-tag.
(43 Sitzung .)

Präs . Payer eröffnet sie um 9'/. Uhr. Forts , der Beratung
über das B . G.-B . Es sind nur noch wenige Artikel zu erledigen.
Als neue Rubrik werden die Art . 124 a—o betr. Namensänderung
eingeschaltet und bestimmt, daß nur mit Ermächtigung des Justiz¬
ministeriums der Familiennamen geändert werden kann, während
zu einer Aenderung des Vornamens die zuständige Behörde er¬
mächtigt ist. Als neu werden ferner di« Art . 12S s, und b gebildet,
welchen zufolge bei Auflösung eines nicht ausschließlich den Inte¬
ressen seiner Mitglieder dienenden Vereins das Vermögen je nach
Charakter des Vereins an die bürgerliche oder kirchliche Gemeinde
fällt . Nach Art . 126 geht das Vermögen einer Stiftung nach deren
Erlöschen in der Regel an den Fiskus über. Art . 127 regelt den
Erwerb durch die tote Hand (juristische Personen , welche religiöse
oder wohlthätige Zwecke, oder Zwecke des Unterrichts oder der
Erziehung verfolgen ). Ref . Kiene (Z .) verbreitet sich über Geschichte
der in Württemberg noch geltenden AmortisationSpesetzgebung,
deren Anfänge 3S0 Jahr sind. Mit der Einführung des B .-G.-B.
erfahre sie nun eine wesentliche Einschränkung . Die entgeltlich
folgenden Liegenschaftserwerbungen der toten Hand , welche seither
ohne Unterschied deS Wertbetrags bei Gefahr der Nichtigkeit ge¬
nehmigungspflichtig sind, sowie auch die unentgeltichen Liegenschafls-
zuwendungen bedürfen künftig einer Staatsgenehmigung nicht mehr,
soweit es sich um Gegenstände im Wert von SOSO und weniger
handelt . Der Referent beantragt namens deS Zentrums , die Auf¬
hebung der ganzen Amortisationsgesetzgebung . Das sei eine alte
„Polizeiruine ", die in unsere moderne , nach möglichst Freiheit
strebenden Zeit nicht mehr passe. Schnaidt (V .-P .) ist gegenteiliger
Auffassung . Unsere Bevölkerung wachse unheimlich an, täglich
vermindert sich für Eisenbahn - und Wohnzwecke das bebaute Land
und da müsse verhütet werden , daß Grund und Boden in den Be¬
sitz der toten Hand wandert . Herr Kiene fei schon an mancher
Ruine vorbeigewandert , so z. B . den Adelsvorrechten , ohne daß
ihn das geniert hätte . Redner stellt namens der Komm.-Mehrheit
den Antrag , daß aus volksw . Gründen dem B . G.-B . zugestimmt
und nur eine Ausnahme gemacht werde, wenn der Erwerb zum
Zweck der Erbauung einer Kirche erfolgt . Min . v. Pischek betont,
daß der Zweck gegen welchen sich die frühere Gesetzgebung wandte,
derselbe geblieben sei. Gröber (Z .) eifert gegen den alten Zopf der
Amortisationsgesetze . Wolle man aus volksw . Gründen Beschrän¬
kungen verlangen , so müssen dieselben auf alle juristischen Personen
ausgedehnt werden . Bei der Abstimmung wird der Antrag Kiene
mit S8 gegen 21 Stimmen : das Zentrum ohne Vogler , welcher

° ""d die Frhrn . v . Speth und v . Ulm abgelehnt,
«ntsteht noch zur Beratung die Resolution der Abgg . Henning,

^Edle , Pfaff und Gen ., welche verlangt , daß mit der Erhebung
Wechselprotesten außer den Notaren und Gerichtsschreibern

Q auch andere geeignete Männer betraut werden
« "ie Protestkosten möglichst verbilligt werden . Frhr . von
. ettschrverdt erklärt den ersten Teil des Antrags für gesetzlich
unzulässig , wer! dem Wechselrecht widersprechend. Min . v. Breit-
ung bestätigt , daß nur Gerichtspcrsonen mit der Erhebung von
Protesten betraut werden können, nicht aber auch Ratsschreiber re.
Es fehle in dem Antrag nur , daß auch um Zulassung der Frauen
gebeten werde. Die Verbilligung der Protestkosten sei bereits im
Wurfe . Gunser tritt für den Antrag ein, verliert sich dabei aber
in Details , so daß ihn der Präs . Payer zweimal unterbrechen muß.
Als auch noch Schluhrufe aus dem Hause ertönen, hört der Redner
auf . Henning zieht fernen Antrag zurück. Bei der Schlußabstimmung
über das AusführungSgesetz wird dasselbe mit allen (81) abgege¬
benen Stimmen angenommen . Um 12 Uhr schließt der Präsident
die Sitzung und wünscht den Herren vergnügte Feiertage . Nächste
Sitzung Mittwoch nachm. 3 Uhr. T .-O . Etat des Dep . des Innern.

Hages-Meuigketten.
Deutscher Leich.

^ Effringen , 25. Mar. Am Pfingstmontag feierte
der hiesige Gesangverein Eintracht das Fest seiner Fahnen¬
weihe unter zahlreicher Beteiligung von gleichgestimmten
Bereinen(worunter sogar ein badischer) bei günstiger Nach¬
mittagswitterung. Nach dem üblichen Umzug in den
Straßen des reichlich dekorierten Orts bewegte sich der
ziemlich umfangreiche Festzug unter den Klängen der Musik,
geführt von Vorreitern, auf den Festplatz, wo im Namen
und Auftrag des festgebenden Vereins Herr Schullehrer
Hanselmann die Gäste herzlich bewillkommre und die wohl¬
durchdachte Weiherede hielt. Aus dieser entnehmen wir.
daß der Verein am Tag der Uebergabe von Paris (28.
Januar 1871) gegründet ward und sich im Hinblick auf
die nach schweren Kämpfen erfolgte Einigung des deutschen
Vaterlandes den schönen Namen gab, der auf seiner Fahne
prangt; und der Verein machte dieser selbstgewählten Be¬
zeichnung im Lauf der Jahre Ehre, selbst als eine müßige
„Gesellenschast" den Zankapfel unter die Sängerschar zu
werfen beflissen war. Er war vielmehr beflissen, getreu
seinem Wahlspruch: „Rein im Sange, treu im Wort, fest
in Eintracht immerfort" die schöne Kunst zu üben, welche
begeistert zu einer edleren Auffassung„von Lenz und Liebe,
von selger goldner Zeit, von Freiheit, Männerwürde, von
Treu und Dankbarkeit" und zu redlicher Bethätigung der
dem Menschen inwohnenden idealen Empfindungen. In
diesem Sinne wurde nun die Fahne enthüllt und dem
Verein übergeben. Eine der Festjungfrauen trug ein an¬
sprechendes Gedicht in recht herziger Weise vor, der fest¬
gebende Verein sang in kräftig-reinen Klängen seinen Fefl-
chor, später folgten abwechslungsreiche Produktionen von
seiten der Gäste, ein volksfestartiges Treiben, dessen Grund¬
zug die gesunde Fröhlichkeit war, entwickelte sich auf dem
Festplatze, und am späten Abend konnten alle Teilnehmer
befriedigt auf den Verlaus des Tages zurückblicken. Die
Fahne ist nach Zeichnung, Farbenharmonie und Ausführ,
ung mit künstlerischem Geschmack gefertigt; sie gereicht der
Fahnenstickerei Starke in Stuttgart zu bester Empfehlung.

Sindelfingen , 25. Mai. (Korr.) Gestern fand der
Auftrieb von 8 Farren und 58 Kalbinnen auf die vom
landw. Bezirksverein Böblingen voriges Jahr ins Leben
gerufene Viehweide auf der Markung Gindelfingen statt.
6 weitere Stück kommen noch nach, so daß der ganze Bestand
72 Stück zählen wird. Das aufgetriebene Vieh, das durchweg
schön ist, ist größtenteils aus dem Oberamt Böblingen, einige
Stücke lieferten auch die Oberämter Leonbrrg und Ludwigs-
burg.

Stuttgart , 23. Mai. (Taubstummen-Kongreß,) Am
zweiten Tage des Kongresses wurde der Methodenstreit ausge¬
suchten. Es hatten sich zu diesem Behufs die Lehrer der württ.An¬
stalten in großrrZahl eingefunden.In dem Taubstummenunter¬
richt streiten sich gegenwärtig zwei Methoden um den Vorrang;
die sog. rein vokale, welche besonders in Deutschland ver¬
breitet ist und welche beim Unterricht bloß die Lautsprache
angewendet wissen will und die sog. gemischte Methode,
welche besonders in Amerika getrieben wird. Nach teil¬
weise stürmischen Debatten kam man zu dem Schlußantrag,
daß, wenn schon beim gegenwärtigen Stande der Dinge
auf eine Durchführung des gemischten Systems wenig zu
hoffen sei, doch der Gebrauch der Gebärdensprache den
Schülern wenigstens in der freien Zeit nicht verwehrt
werden solle. An den nächsten Kongreß soll eine Denkschrift
gerichtet werden, in welcher darum gebeten wird, die ver¬
suchsweise Einführung der gemischten Methode in Erwäg¬
ung zu ziehen. Außerdem kam auf dem Kongreß noch zur
Sprache: die Befreiung der alleinwohnenden Taubstummen
von der Hundesteuer, die Ausbildung Taubstummer zu
Lehrern, die Errichtung von Kindergärten für Taubstumme,
die kirchliche Versorgung und Berufswahl derselben, die
Errichtung einer Reichs-Taubstummenhochschule, einer Kunst¬
schule, die Veranstaltung eines Taubstummenfestes auf dem
Niederwalde im Jahre 1900 u. s. w. — VonS . M. dem
Kaiser war ein huldvolles Ecwiderungstelegramm eingelaufen.
— Der nächste Kongreß findet in Berlin statt.

Stuttgart , 23. Mai. Am 24. und 25. Juni begeht
der hies. Liederkranz das Fest seines 75jähr. Bestehens.

Stuttgart , 23. Mai. Die große Kaiserparade im Herbst
uiacht sich jetzt schon bemerkbar, indem Fremde nicht allein
schon in den Hotels Zimmer belegt, sondern auch bei den
Kutschereibesitzern Wagen haben bestellen lassen.

Stuttgart , 25. Mai. Um den Obstbau rentabler zu
machen, find hervorragende Mitglieder des Württemb.
Obstbauvereins schon wiederholt dafür eingetreten, cs sollen
nur wenige, aber gute und ertragsreiche Sorten angepflauzt
und gepflegt werden. Nun hat sich auch daS preußische

LandeSSkonomiekollegiumauf seiner diesjährigen Frühjahrs-
tagung mit dieser Frage befaßt. Der Referent, Landes-
direktor Sartorius-Wiesbaden führte lebhafte Klage über
die noch allgemein im Schwang befindliche Sortenspielerei,
die keinerlei Gewinn bringe. In dieser Beziehung müßten
uns die praktischen Amerikaner als Muster dienen, welche
sich aus wenige, aber bewährte Sorten beschränken und
dadurch bedeutende Erfolge erzielen.

Cannstatt , 23. Mai. Der Wahlkampf um die Stutt¬
garter Stadtschultheißenstelle wurde, wie leicht erklärlich,
im benachbarten Cannstatt allgemein mit größtem Interesse
verfolgt. Nachdem nun Gauß gewählt ist, bespricht mau
hier in weiten Kreisen die von dem künftigen Stuttgarter
Stadtvorstand als wünschenswert bezeichnete Eingemeindung
Cannstatts. Die überwiegend große Mehrzahl der hies.
Einwohnerschaft steht diesem Gedanken durchaus sympathisch
gegenüber. Spielt doch Cannstatt schon lange tatsächlich
keine andere Rolle, als die einer Vorstadt; warum soll man
die Stadt da nicht wirklich dazu machen? Daß Stuttgart
durch die Eingemeindung in vielfacher Beziehung Vorteil
hätte, bedarf ja keines Beweises. Ebenso gewiß aber ist
auch, daß Cannstatt bei einer Verschmelzung mit Stuttgart
nicht allein der gebende Teil wäre. Es würde gewiß besser
fahren, als bei gesonderter Verwaltung. Dieselben Gründe,
die bei anderen Großstädten zu einer Eingemeindung be¬
nachbarter Vororte geführt haben, dürften auch hier vor¬
liegen.

Kirchheim u. T., 24. Mai. (Korr.) Heute früh pas¬
sierte auf dem Marsche zum Truppenübungsplätzedie 4.
Abteilung des Feld.-Art.-Reg. Nro. 13 unsere Stadt.
Die Truppen wurden für heute in Brucken, Ober- und
Unterlenningen einqaartiert. — Zu dem am 10. und 11.
Juni hier stattfindenden Feuerwehrfest sind bis jetzt 33
auswärtige Feuerwehren mit ca. 1200 Personen angemeldet.
Am Tuge selbst dürfte diese Zahl bedeutend überstiegenwerden.

Besigheim, 24. Mai. (Korr.) Infolge anderweitiger
Anstellung des seitherigen Beamten wurde vom Grmeinde-
rat der Verwaltungskandidat Paul Roller von hier, derzeit
Assistent bei der OrtskrankenkaffenverwaltungHeilbronn
einstimmig zum Stadtpfleger, Stiftungs- und Armenpfleger
gewählt.

Backnang, 25. Mai. (Korr.) Am Pfingstmontag
feierte der hies. Veteranenverein seine Fahnenweihe. An
der Feier nahmen neben den hies. Vereinen außerdem noch
13 Krieger- bezw. Veteranen-, Militär- und Gesangverein
teil. Dekan Dr. Köstlin hielt die Festrede.

Backnang, 25. Mai. (Korr.) Der Geflügrlzuchtverein
hielt letzter Tage eine reichhaltige Geflügel-, Vogel- und
Kaninchen-Ausstellung ab. welche sich eines zahlreichen Be¬
suchs erfreute.

Ulm, 25. Mai. (Korr.) Das Komite zur Errichtung
eines Kaiser Wilhelm-Denkmals in Ulm hat gestern be¬
schlossen, den Originalentwurf des Prof. Max Ungec in
Berlin zur Ausführung zu bringen. Er stellt den Kaiser
in Helm and Mantel zu Fuß dar und zeichnet sich durch
vortreffliche Charakteristik und plastische Kraft aus. DaS
Denkmal auS Erz würde mit dem Sockel6 m hoch werden
und auf dem Heumarkt gerade gegenüber dem umgebauten
Rathaus zu stehen kommen. Dem Künstler ist für die
Fertigstellung die Frist eines Jahres bestimmt.

Pforzheim , 25. Mai. (Korr.) Mit dem gestrigen Tage
wurde das weitbekannte Bankhaus Kayser, Becker und Cie.
in eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von2 Mill.
Mark umgewandelt. Für daS Geschäftsjahr 1898/SS wurden
82/z°/<»Dividende bezahlt. — Das Befinden des Bankdirektors
Kayser, der bewußtlos im Bureau aufgefunden wurde, ist
befriedigend.

Leipzig, 23. Mai. In der Klosterruine zu Nimbschen
bei Grimma ist dieser Tage eine Gedenktafel für Luthers
Gattin, Katharinav. Bora, enthüllt worden. Vor einer
ansehnlichen Versammlung hielt Seminaroberlehrer Pasch-
mann-Grimma die Weiherede, anknüpsend an den 27. Psalm,
den Lieblingspsalm Luthers und seiner Käthe sowohl wie
Kaiser WilhelmsI. Weihevolle Gesänge schlossen die er¬
hebende Feier ein.

Berlin , 25. Mai. Den „Berl. Neuest. Nachr." zu¬
folge ist an hiesiger amtlicher Stelle von der Londoner
Blättermeldung, wonach bei Jtschau drei deutsche Offiziere
von Chinesen getötet worden seien, nichts bekannt. Im
Gegenteil seien in den letzten Tagen hier Nachrichten ein-
gegangen, denen zufolge die Truppen-Abteilung von Jtschau
abberufen ist, nachdem sich die Lage dort vollständig be¬
ruhigt hat.

Berlin , 25. Mai. Der Gouverneur von Deutsch-Süd-
west-Afrika und Kommandeur der Schutztruppe, Major v.
Leutwein ist zum Oberst-Leutnant befördert worden.



Kiel , 20 . Mai . Vor dem hiesigen Oberlandesgericht
wurde der Prozeß deS Oberförster - Lange gegen die Familie
Bismarck mit Abweisung seiner Klage beendigt . Lange
trägt sämtliche Kosten.

A»r1a»d.
Wien , 23 . Mai . Die heute begonnenen Beratungen

zwischen dem österreichischen und dem ungarischen Kabinrt
haben Schwierigkeiten ergeben , welche die Lage krisenhaft
gestalten . Auf einer Seite behauptet Szell , daß er auch
nicht die geringste Aenderung an seiner Formel für den
Ausgleich vornehmen könne , während da - Wiener Kabinet
erklärt : non xossamrw . In der allernächsten Zeit muß
es sich entscheiden , welches von den beiden Kabineten bei
der Krone seinen Standpunkt durchsetzen wird . Doch
glaubt man in unterrichteten Kreisen , daß , wie immer , auch
diesmal Ungarn siegen und das Kabinet Thun über diese
Frage stürzen werde . Keine der bisherigen Ausgleichsver-
Handlungen gestaltete sich so kritisch wie die jetzige , und
zwar bildet die Bankfrage den mittelbaren Anlaß.

Rom , 25 Mai . Der russische Geschäftsträger beim
Vatikan , Kozharikoff tritt einen sechsmonatlichen Urlaub an.
Man erblickt in diesem Urlaub eine Erkältung der Bezieh¬
ungen zwischen dem Vatikan und Rußland wegen der Nicht-
Hinzuziehung des Vatikan - zum Friedens -Kongreß.

London , 25 . Mai . Zu dem Artikel über die fest¬
liche Begehung des 80 . Geburtstages der Königin verweist
die „ Times " auf das vom deutschen Kaiser gestern zu Ehren
der Königin gegebene Festessen , dem auch der Kritische Bot¬
schafter beiwohnte und bemerkt , der Besuch des deutschen
Geschwaders am gleichen Tage sei zweifellos auf die Ini¬
tiative des Kaisers und auf seinen Befehl zurückzuführen.
Das sei eine der liebenswürdigsten und ansprechendsten
Höflichkeiten , die zu erfüllen der Kaiser das glückliche Ge¬
heimnis besitze.

Athen , 23 . Mar . Erzherzog Ludwig von Oesterreich
ist mit seiner Familie hier incognito auf der Durchreise
im Hotel Grande Bretagne abgestiegen . — Wegen des
Pestfalls in Alexandria ist für alle von dorther kommenden
Schiffe eine elstägige Quarantäne auf der Insel Delos
vorgeschriebe « worden.

-j- König Karl von Rumänien « ohnte am
Dienstag der Eröffnung de- neuen Gebäudes für den Rech¬
nungshof in Bukarest bei . Der Monarch hielt hierbei eine
Ansprache an die Versammelten , in welcher er den wohl-
thätigen Einfluß des Rechnungshofes auf die Staatsfinanzen
betonte und hervorhob , daß eine strenge Lontrole seitens
deS Rechnungshofes geeignet sei , zur Festigung der Staats-
sinanzen Rumäniens , mit beizutragen.

Der Sultan verlieh dem griechischen Gesandten in
Tonstantinopel , Fürsten Maurcordato , das Großkordon des
Osmanie -Orden - , welche Auszeichnung man wohl als einen
Beweis der gegenwärtigen zwischen der Türkei und Griechen¬
land herrschenden guten Beziehungen betrachten darf.

-j- Jn Chinesisch - Ostturkestan wurde ein ernstlicher
Angriff auf zwei in Kaschker ansässige schwedische Missionare
und deren Frauen unternommen ; zu ihrer Rettung eilte der
britische Agent in Parkand . Macartney , sofort herbei , doch
sandte auch der russische Generalkonsul den Ueberfallenen
eine Kosokrnabteilung zu Hilfe und unter deren Schutz be¬
gaben sich die beiden Frauen in das russische Consulat,
während die Missionare selbst im Missionshaus ? blieben.

Kleinere Mitteilungen.
Cannstatt , 24 . Mai . (Korr .) Sesternabend 11 Uhr

kehrte «in hiesiger Bauunternehmer von auswärts mit
seinem 2spännigen Chaischen heim . In der Schmiedens «:«
straße wird eben zu einem Neubau die Wasserleitung
gegraben . Die aufgegrabene Stelle scheint nun nicht ge-
nügend beleuchtet gewesen zu sein , denn beide Pferde fielen

in da - Loch . Da die Deichsel abbrach , blieb der Wagen
auf dem Erdhaufen stehen . Mit Mühe wurden die Pferde
durch Bewohner benachbarter Häuser aus der Grube ge¬
zogen . Das eine derselben schien ernstlichen Schaden ge¬
nommen zu haben ; es konnte wenigstens kaum mehr gehen,
während das andere schleunigst das Weite suchte.

Eßlingen , 24 . Mai . (Korr .) In den letzten Tagen
wurde ein hier in Arbeit stehender lediger Oesterreicher
verhaftet , derselbe hat sich eines Vergehens im Sinne des
§ 176 d. St . Ges .-B . schuldig gemacht.

Plochingen , 24 . Mai . (Korr .) Im nahen Altbach
wurden die Nachbarn des Rathauses gestern abend durch
einen schußartigen Knall in Schrecken versetzt . Der Wirt
Grunewald , hatte seit etwa 8 Tagen Acetylengasbeleuchtuvg
eingerichtet . Um genannte Zeit nun entstand eine Gasex¬
plosion . wodurch an dem Gebäude selbst , sowie an Thüren
etc . größerer Schaden ungerichtet wurde . Zum Glück kamen
die in der Gaststube anwesenden Personen mit dem Schrecken
davon . Auch das entstandene Feuer konnte alsbald gelöscht
werden.

Laupheim , 25 . Mai . (Korr .) Am Pfingstmontag fiel
eine mit 11 jungen Schweinen gefüllte Kiste einem Bauern
aus dem Oberamt Laupheim gehörig vom Wagen und platzte
auseinander . Die Schweine stoben dann nach allen Rich¬
tungen auseinander , 6 davon konnten wieder eingefangen
werden , während die anderen spurlos im nahen Walde ver¬
schwanden . — Im OA . Biberach hatte vor ca . 1 Jahr ein
Dienstmädchen « 5000 ^ in einer Lotterie gewonnen . Bald
darauf verheiratete sie sich ins Ausland . Dieser Tage ist
sie nun wieder zurückgekehrt , aber ohne Geld und Mann,
denn letzterer ist mit der ganzen Barschaft nach Amerika
durchgebrannt . — In Stetten brannte vorgestern der über¬
deckte Heuschober des dortigen Schultheißen nieder . In diesem
Orte brennt es also luftig weiter , trotzdem die „ Brandstifter"
längere Zeit schon hinter Schloß und Riegel sitzen.

Heilbronn , 24 . Mai . (Korr .) Im alten Friedhofe
hier wurde in einer Cigarrenschachtel der schon stark in
Fäulnis übergegangene Leichnam eines neugeborenen Kindes
gesunden . Es wurde sofort Untersuchung eingeleitet , jedoch
hat dieselbe noch zu keinem Resultat in Bezug auf die
Thäterin geführt.

Oehringen , 25 . Mai . (Korr .) Gestern wurde durch
einen hies . Landjäger der 60 Jahre alte Taglöhner Jakob
Vock von Ohrnberg an das hiesige Amtsgericht eingeliefert,
weil derselbe in Langenbeutingen . Weißlensburg und noch
verschiedenen Orten Zechprellereien verübt hat . Da der¬
selbe wegen ähnlicher Vergehen schon vorbestraft ist , wird
er diesmal eine empfindliche Strafe zu erwarten haben.

Ravensburg , 25 . Mai . (Korr .) Gestern abend gegen
8 Uhr brach hier ein furchtbares Gewitter los , verbunden
mit wolkenbruchartigem Regen . Die Straßen hauptsächlich
in der Unterstadt waren im Nu überschwemmt , so daß der
Verkehr stockte. Der Blitz schlug mehrmals ein , doch wie
wir erfahren , ohne zu zünden.

Amtzell OA . Wangen , 24 . Mai . In dem zur hies.
Gemeinde gehörigen Weiler Büchreute fiel der Bauer Wil¬
helm Hengge von Schauwies , welcher beim Ausrichten eines
Hauses milhalf , vom ersten Stock der Scheuer auf die Tenne
herunter , wobei er derartige Verletzungen erlitt , daß er
nach 2 Tagen starb.

Mühlacker , 24 . Mai . Mit ihren beiden Kindern wollte
gestern abend die Frau eines Goldarbeiters in Stiefern
in den hochgehenden Fluten der Enz ihrem Leben ein
Ende machen . Rechtzeitig wurde jedoch dieses Vorhaben
vereitelt und die Fra « samt ihren Kindern nach Hause ge¬
bracht.

Radolfzell . 24 . Mai . Großfeuer brach gestern abend
in Radolfzell aus . Im ganzen brannten 8 Häuser an der
Seestraße westlich vom Bahnhof nieder . Das Feuer entstand
um 6 Uhr durch die Schuld eines Knaben , welcher in einer
Scheuer mit Streichhölzern spielte und ein „Feuerle " machte.
Infolge eines Gewitters brach dann noch ein Wind los , so

Amtliche und Privat -Lekanntwachungen

daß die Flammen rasch um sich griffen ; bald standen 6 Häuser
an der Sette gegen das Bahngeleise in Flammen . Als das
gegenüberliegende alte Spital zu brennen anfing , war die
Gefahr am stärksten , weshalb auch noch kurz vor 9 Ubr
d,e Feuerwehr von Konstanz telegraphisch zu Hilfe gerufen
wurde . Bei Ankunft derselben in Radolfzell war 8s
lede Gefahr beseitigt . Auf der Brandstätte arbeiteten die
Feuerwehren aus allen Orten der Umgegend von Radolfzell
Zum Glück herrschte kein Wassermangel , und so gelang es
des Feuers Herr zu werden . Das Vieh und ziemlich viel
Mobiliar konnte aus den abgebrannten Häusern gerettet
werden . Dem Brand fielen zum Opfer 6 Wohnhäuser , mehrere
Schöpfe und einige Hinterhäuser . Einige Häuser sind teil¬
weise stark beschädigt durch Feuer und Wasser . Der um
'/ «8 Uhr aufgetretene Südwind ließ das Schlimmste befürch¬
ten . Den Turm und das Dach des Spitals hatten Re
Flammen ergriffen . Die Kranken wurden ausquartiert
Glücklicherweise ließ der Sturm bald nach ; auch konnte eine
Menge Wasser auf das Spital geschleudert und dieses so
gerettet werden , obwohl es nach einiger Zeit abermals zu
brennen begann . Aus vielen benachbarten Häusern wurden
d,e Möbel rc. herausgeschafft . Die ganze Nacht mußte fleißig
gearbeitet werden . " > p»

Schlesien . 24 . Mai . Die Kattowitzrr Ztg . berichtet-
Bei einem Hoch auf den Kaiser war in einer Sitzung der
Feuerwehr zu Zawodze ein Grubenarbeiter sitzen geblieben.
Infolge dieses Verhaltens wurde ihm von seinen Kameraden
sofort die Feuerwehruniform , welche Eigentum des Vereins
ist, ausgezogen und er selbst an die frische Luft gesetzt . Der
sich zur sozialdemokratischen Partei bekennende Grubenarbeiter
mußte , nur noch mit Hose und Hemd bekleidet , seine Wohnung
aufsuchen.

— Verbesserter Petroleumbrenner . Die bekannten
Petroleumbrenner , die unter Lufdruck arbeiten , haben wie¬
der eins beachtenswerte Verbesserung erhalten . Das System
ist nach einer Mitteilung des Patent - und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz , vertreten durch
F . W . Graupenstein in Leipzig , im wesentlichen dasselbe.
Es wird wie zuvor das Petroleum in den unteren Behäl¬
ter gefüllt , dieser darauf gut verschraubt , und — dies ist
die Steuerung — statt eines Rundbrenners find deren 6
angebracht , in deren Auffangvorrichtung wie bei dem alten
Modell der Spiritus gegossen und angezündet wird . Ist
die erforderliche Erwärmung des Brenners eingetreten,
dann ist wie früher mittelst der Pumpe der gewünschte Luft¬
druck herzustellen und die Flammen brennen stark oder schwach.
Der Vorzug dieser Einrichtungen liegt klar auf der Hand . Die
größere Flammenzahl hat die sechsfache Stärke der alten,
und die Schnelligkeit , Wasser zum Sieden zu bringen , ist
bei der bisher schon sehr kurzen Zeit eine noch viel größere.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Ulm , 20 . Mai . Die Preise für Schafwolle  ziehen dieses

Jahr entschieden an . Für sauber gewaschene Wolle werden 12S
diS 13S ^ bezahlt , in einzelnen Fällen wurden aber auch schon
bis zu 145 gelöst.

j- DerGetreidemarkt. (Berichtswoche vom 20 .— 26 . Mai .)
Gegenüber der schwachen Haltung in der Woche vor Pfingsten hat
sich der Setreidemarkt entschieden befestigt und gebessert . Dir Ur¬
sachen dafür liegen in einer Steigerung der Weizenpreise aus den
Märkten in Amerika und England und in einigen Bedenken über
die kommende Ernte . Weizen und Roggen wurde daher in Berlin,
Hamburg , Leipzig und Frankfurt 1— IV , ^ die Tonne höher als
vorig « Woche bezahlt . Gerste und Hafer lagen fest.

Der Postdampser „Kenfington * der „Red Star Linie - in Ant¬
werpen , ist laut Telegramm am 23 . Mai wohlbehalten in New-
Jork angekommen. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 29 . Mai bis 3 . Juni.

Rottenburg : 2 9 . Krämer - und Vieh markt.

Hiezu „ Das Plauderstübchen " Nr . 21.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pau 'r.

Bekanntmachungen über Einträge iw Handelsregister.
II . Im Register für Gesellfchaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:

i.
G - richtSstelle,

welche die Bekannt¬
machung erläßt;

LberamtSbezirk,
für welchen das Handels¬

register geführt wird.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.
Wortlaut der Firma;

Sitz der Gesellschaft
oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweignieder¬

lassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der

juristischen Person.

5.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

li . ^ oMgvriedt
IlaFolä.

25 . Mai 1899. lodlaa 6aa88,
Rokrüork.

Die Teilhaber sind:
1 . Lrn8t 6aa88,

2 . widert 6uu88,
beide in Rohrdors.

Der Zweck des Unter-
nehmens ist der Be¬
trieb der Wollwaren-
fabrikation.

Zur Urkunde:

Amtsrichter
Gchmid.

Wildberg.
Auf bevorstehende Jahreszeit empfiehlt den verehrlichen Herren

Wirten u. privaten von hier u. Umgebung
sein auerkauut vorzügliches Fabrikat in

I_imonsclöu. 8olia«L88sr
bei billigsten Preisen zur recht fleißigen Benützung bestensn ». » Äl»rk1

Lohnender Nebenverdienst
bietet sich Angestellten von Fabriken
rc. oder sonstigen anständigen , seß¬
haften Personen , welche über größeren
Bekanntenkreis verfügen , durch den
Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate
(tägliche Bedarfsartikel ) eines bedeu¬
tenden Fabrikgeschästs . Verkauf nur
direkt an Consumenten , nicht an Händ¬
ler . Fr . Offerten unter IL . V.
S8VS ank « ck» IfZllo88e,Ii «iIi ».

Seminar und Uräparandenanstalt
Hlagold.

Wegen Ausbesserung der Böden erfolgt der Eintritt sämtlicher
Zöglinge der Seminaristen wie der Präparanden nicht , wie angekündigt,
Montag 29 . Mai , sondern erst

Freitag 2 . Juni.
Die OrtSschulinspektorate werden gebeten , die Zöglinge hierauf

aufmerksam machen zu wollen.

K . Wektorat:
Brügel.

§1 ü l t l i n g e n.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die Gemeinde vergiebt die bei der bauliche « Wiederinstand¬

setzung des alte « Tchrrlhauses vorkommenden
Maurer - und Steinhauer -, Gipser -, Schreiner -, Glaser « und Anstrich-
Arbeiten im Bettag von zusammen 2000 ^ im Wege schriftlicher Sub-
Mission.

Plan , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus
zur Einsicht auf.

Die Offerte sind mit Einschluß der in Betracht kommenden Tag¬
lohnsarbeiten in Prozenten ausgedrückt und verschlossen bis

SamStag de« 3. J ««i ds . Js ., «achm. 5 Uhr,
einzureichen.

Den 25 . Mai 1899 . Gemeinderat r
Vorstand Kern.



Westerberg.

Fahrnis-Verkauf.
In der Nachlaßsache des verst. Matthias Keppler . gewesenen

Bauers in Zumweiler , wird am nächsten
Montag und Dienstag de« 29 . «nd 39. ds. Mts.

je von morgens 8 und nachmittags 2 Uhr an,
in der Wohnung des Keppler eine Fahrnis -Auktion gegen bare Bezah¬
lung abgehalten, wobei zum Verkauf kommen

am Montag vormittag
Bücher und Gemälde, Mannskleider , Küchengeschirr. Schreinwerk. Faß.
und Bandgeschirr , etwa 600 Liter Most, allerlei Hausrat;

am Montag nachmittag
»Vieh, nämlich 1 Pferd , 5 Ochsen, 4 Kühe, 1 Kalbel,
10 Hennen und 1 Hahn , verschiedenes

- Fuhr - und Reitgeschirr, worunter 1 alte
Chaise, 4 Wägen , 3 gr . Leitern, 2 Pflüge,

1 eiserne Egge, 1 Futterschneidmaschine, 1 Dreschmaschine mit Handbe¬
trieb. 1 Mähmaschine mit Schleifstein, 1 Rübenmaschine, 1 Putzmühle,
Chaisen-, Pferd - und Ochsengeschirre;

am Dienstag vormittag
verschiedenes Feld- und Handgeschirr. Früchte und Vorräte , nämlich ca.
40 Ztr . Roggen. 50 Garben Haber . 100 Ztr . Haber - und Roggenstroh.
150 Ztr . Heu, 5 Ztr . Oehmd. 15 Wagen Dung . 2 Stamm Holz, 10
Pfd . Abwerg, alte Bretter , Stangen , Holz und Eisen.

Liebhaber sind eingeladen.

l_U2, Mgolä,
Haiterbacherstratze.

Nagol d.
Selbstgefertigte

Den 23. Mai 1899.
Ämtsnotariat Ältenkeig

Gerichtsnotar Dengler.

Kunstwabeu,
ebenso Offner 's Kaiserwabe, letztere
zum Fabrikpreis , empfiehlt

Ah . Kehle.

Eichen-u.ander Nuhholzverkauf.
Die Stadtgemeinde Wildberg Verkauft

am nächsten
DienStag den 3«. Mai

aus ihren Stadtwaldungen:
_Kengelwald 54 Stück Eichen von 4 .5 bis?

14 in lang und 19 bis 50 em mittlerer Durchmesser mit einem Meß-
gehalt von 33,15 Fstm., 3 Hagenbuchle mit 0,29 Fstm.. 2 Linden mit
0,40 Fstm;

Gemeindsberg Z5 Stück Eichen von 4 bis 13 m lang und 14 bis
38 ew mittlerer Durchmesser mit einem Meßgehalt von 15,14 Fstm., 1
Birkle mit 0,21 Fstm., 40 Stück Eicken und 14 Stück rottannene Wagner¬
stangen 7 bis 11 ew stark, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Bemerkt wird , daß oben beschriebenes Holz von guter Qualität
ist und neben schönem Wagnerholz sich im ersten Schlag «in schönes
Quantum starke Säg - und Küfereichen befindet.

Auszüge werden von Unterzeichneter Stelle gerne besorgt.
Zusammenkunft morgens S Uhr beim Bahnhof.

Waldmeister Mangold.

«ei-
auf Fat « Pfandsicherheit

»nknsbmvn oder »nslsilnsv
will, oder Haus - und Güterzieler
gegen bar umsetzen will, wende
sich vertrauensvoll an

lleildronn s . kl.,
L ) po1dok «ng «8edLtt.

(Anfragen Briefmarke beilegen.)

Darlehen °LLU
Pol ., Wechsel, Schuldschein,

Waren , Bürgschaft, ferner Kautionen
rc. schnell erhält !. Man verlange
Prospekt von
Gademauu L Co. i« München II.
ansivlrtspvstlrsrton beantwortet

Lsrndurä Vitzdrrvgsr , Cottbus

Mannheimer Cafe-Hmportu.Versand-
Geschäft 8tẑbot!i

Telefon 1419 LlIilsLLIU Telefon 1419
versendet franko vom Postkolli bis zum Originalballen

krLktixo , roboLukö , « NAvkLrdt, d«l888n
zu « 2, 68 , 78 , SV, 16 », 11» , 12» , IS » , 14 « 4
per Pfund, Anttz, LrLltig «, Avdrsnllt«
M 8» , 8S , SV, 1v « , 11« , 115 , 12 » , 13« , 14 « ,

15« 4 per Pfund. ^Streng reelle und prompteste Bedienung. I
- » Muster gerne zu Dienste « . « - I

LotdLIt bsksit«allsvötiMllTusLtük rum»ult-u.lllsnr- W!
MLiill usell ssineiL Lltx;svokut «u Vsrksllieu

Kult . -Hnini  oder k »vI>«nU
mit sleiek ülttsr VVirlcuuK vervsoddur,
Luod okn« Vortroekoeudsr U'-Lsod«. ^ uß«-
«edmes LILtten, Isiedte Lösliellkeit. grösste
Drsiedixksit . vorteilduktssts«, »edusUst«»
uvd Ser rutrLAliekstesStürlleiuiUel.

Vorrätig io kuoketeu ru 10 und 20 H.
Li« Verkallksstelleu sind durüd klLkLtg
out uediger Lxrumideu-ilurke srsiclltliob.

l» ' S «iuri «1l Aitrk «̂ «drikLut von « Lvli's Voxxsl-Stürlle) Um »/» .

llamburg -^ msrika I»,nie

^ambung - ^ stv/oplc!
Doppelschrauben

Schnelldampfer
Beförderung^

Fahrtdauer 8 Tage,
keroer vieust mit

rexelsrellS«ppel8kIir»iib«o-I>Lmpkeri>

üamlnirA-
Küä -Lrasilitznl

Deutsche Ackerbau-Kolonien;
Santa Catharina , Blumenau , I

Dona Krancisca re.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei
I r̂ivckr . 8 « Inui «1,

Bindfaden beiG. W. Zaiser.

Eebensverjicherungs-ä-Crsparnis-
Bank in Stuttgart.

Alke Meberschüsse gehören den Versicherten.
Bankvermögen Ende 1898 : Mk. 159 910665.

Darunter Extrareserven : „ 25 255 361.

Rene Anträge Berfichernngsstand Jahresüberfchüsie
Mark Mark Mark

1899 : 31,6 Millionen . 325,5 Millionen . 3,5 Millionen.
1892 : 49,3 „ 366,3 „ 3,7
1894 : 48,1 „ 416,3 „ 4 3
1896 : 55,7 „ 479,6 „ 5 3
1898 : 57,9 „ 547,0 „ 6.1

Bei dem anßerordeatlich bedeutenden Preisunterschied zwischen
Superphosphat wnd Thomasmehl ist für die Herbstmonate ein großer
Andrang für die Lieferung des

billigeren Thomasmehles
zu erwarten , weshalb ein

frühzeitiger Bezug
dringend anzuraten ist.

Für Mai - und Juni -Bezug werden Extravergütungen gewährt.

beÄL8 Mtl!
Venfnefep: frivlir. kvnr, kagoill.

Blende « ^

» « » « - --

^ Mw . ;«L«L-

Nagold.

«sr

W

cd

Automatische, sich selbst stellende

Mausefalle
empfiehlt billigst

ÜNKVIL « vrK.

Schon längere Zeit hatte ich ein ner¬
vöses Leiden wie Kopfschmerzen,
Schwindel , Blutandrang zum Kopf,
Angstgefühl, Herzklopfen. Ausstößen,
chlechte Verdauung . Stuhlverstop-
ungu .beständigeMattigkeit.Da las ich

von derBehandlunpsweisedesHrn .O.
lkUtosentl »» ! , Spezialbehand-
ung nervöser Leiden,

Bavariaring 33, welche auch l»rl «k- /
IleNdurch zuführenist.u.schriebsofort
an Hrn . Nosentlial , durch dessen vor¬
zügliches, l»rt «tlivbie » Heilverfah¬
ren ich in wenigenWochenwiederherge-
telltwurde.JchdankedeshalbHrn .ko-
8«ntl,u1 herzlichstu.kann denselbenmit
bestemGewiffenallenLeidendenwärm-
stens empfehlen. Llslknl « , Post
Husum, 28 . Febr . 99 ^ eckckvrsoi »,
Zollbeamter.

Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
und ein

Lehrjunge
ohne Lehrgeld können sofort eintreten.
I . I . Walz , Schneiderme ister.

dM Nur acht mit d. Stuttgarter
M Marktplatz -Etiquette.
M An Gute u KiMgkett
2 unübertroffen!

z Parketboden-
^ Wichse,

Min u-6188  u. selb , auch für!
2 Linoleum zu verwenden.em-
^ pfiehltin Büchs, enthaltend : >

»/r Lo . l Lo . 2 Lc>.̂
80 -g . ^ 1.50 2.80

încl. Büchsen, die Niederlage von 1
Gottl. Schund, Nagold.

^ Wer krank ist,
sich schwach oder sonst unpäßlich durch
Beschwerden fühlt , lese die Broschüre
von der Heilk rast des berühmten Lam-
scheider Ttahlbruune« , welche
nebst ärztlicher Anweisung gratis und
franco versendet: Die Verwaltung der
Emma - Heilquelle , Bopvard
4 « S.



Statt besonderer Anzeige.
Teilnehmenden verwandten und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser l. Sohn , Bruder und Nesse

Hugo
im Alter von l9 Jahren nach einer schrve-
ren «Operation im Aatharinenhospital in
Stuttgart Nlittwoch abend 6 Nhr sanft

entschlafen ist.
Die Beerdigung findet hier Samstag mittag 2 Uhr statt.
Um stille Teilnahine bitten

die ticfbetrübten Eltern

Emil Zsiser u. Frau
nebst ihrem Sohne Karl.

Nagold , 26. Mai s899-

Bezirkskrankenkasse Nagold.
Die ordentliche

General -Versammlung
findet am
Sonntag de« 4. Juni ds. Js ., nachmittags3 Whr,
in der Brauerei zur „Traube " dahier (Nebenzimmer) mit folgender

TageS-Ordnnng
statt:

1) Abnahme der Jahresrechnung pro 1897 und Publikatirm und
zugleich Abnahme derjenigen pro 1898;

2) Wahl des RechnungSausschuffes;
3) Ergänzungswahl des Kaffenvorstands und
4) Sonstiges.
Hiezu werden die gewählten brzw. von Aufsichtswegev ernannten

Vertreter und alle sonstigen Arbeitgeber und erwachsenen Kafsenmitglieder
sreundlichst eingeladen. (Stimmrecht haben nur die aufgestellten Vertreter .)

Den 2S. Mai 1899.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Schaible.

Eine
lürtt.Handwerkerlandesverband

Nagold.

Bruteier,
das Stück zu 10 ^ geben ab
v. rebh.-f. Jt . Herrenkleiderm. Klaiß,

dto. Oberamtspfl . Rapp,
dto. Stat .-W . Bogt, Gündr .,

schwarz. Jt . Herrenkleiderm. Klaitz,
weißen „ Schul ! Glück, Woldd .,
schwarz. Minorka Schreiner Lutz,
Rouenenten p.St . 15H Julius Zaiser,
RouenXLandenten Schuhm . Fritz,

dto. OA .-Tierarzt Wallraff.
Sämtliche Tiere werden v. 1. Apr.

bis 15. Juni von anderem Geflügel
getrennt gehalten.

Mehr als 4—5jähr . Geflügel
wird nicht zur Zucht verwendet.

Nagold.

Gartenmöbel,
Blumentische,
Garderobe- und
Schirmständer

empfiehlt zu Fabrikpreisen mit Rabatt

_ Eugen Werg.

Kleiderstoffe,
auserlesen, gut und billig.

Wildberg. Jakob Knapp.

Nagold.
Einen

Lehrjungen
sucht

G. Klingel, Schreiner.
Auch hat derselbe im Auftrag zu

verkaufen einen noch guterhaltenen

Sopha
und einen

Kinderwagen.
Ueberberg  OA .Nagold.

6—8Maurer,
finden dauernde Beschäftigung bei

Gottlied Mutschler,
Maurermeister.

H a i t e r b a ch.
2 auf Möbel bewanderteArbeiter

können bei dauernder Arbeit sofort
eintreten bet

G. Conzelmann,
Schreinermeister.

W i l d b e r g.

Gipser- und
Lehrlings-Gesuch.

Der Unterzeichnete sucht einen
tüchtigen Gipser u. Anstreicher gegen
hohen Lohn, sowie einen kräftigen
Lehrling zu baldigem Eintritt.

Friede. Roller, Gipsermeister.
Nagold.

Moft -Rosinen
und Corinthen
empfiehlt billigst

Gustav Heller.
Nagold.Sonnen-

Schirme
für Herren vvd Damen

in stets neuen Mustern empfiehlt

_ Larl ? üomiu.

Wosi-Jibeben und
Korinthen

gut und billig
linspp.

Möbelschreiner-
Gesuch.

2 tüchtige
Arbeiter

finden auf bessere Möbel bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung bei

Phil . Theurer,
Möbelschreinerei.

Einen
Ebhaus en.

Arbeiter
sucht zu sofortigem Eintritt

Foh. Seeger, Schneider.

Nagold.
Ein williger, kräftiger

y iochenlöhner.
der auch mit Pferden umgehen kann,
findet sofort für längere Zeit lohnende
Beschäftigung.

Christian Schno«.
Zu Ende Juni suche ich be

hohem Lohne ein kräftiges , fies
ßiges

Mädchen,
das in Küche und Haushaltung
wohlerfahren ist und auf «ine dau
ernde Stellung rechnet.

Bischweiler im Elsaß.
Frau Apotheker Brommer.

Bezirks-Bersawmlmtg
für alle

Handwerksmeister
findet nächsten

Sonntag den 28. Mai
im Gasthaus zur „Traube ", nachmittags L Uhr in Nagold statt.

Die hierzu bestimmten Referenten werden hauptsächlich über „Lehr¬
lingsprüfungen ", „Lehrlingswesen", „Das neue Handwerkergefetz und
seine Ausführung jetzt und in Zukunft " rc. sprechen. Die Tagesordnung
mit anschließender Diskussion bietet so viel Interessantes , daß kein Hand¬
werksmeister fehlen sollte. Zu zahlreicher Beteiligung ladet höfiichst ein

1. Worstand:
Julius Hang.

Nagold.

8omitzii - 86liii 'M6
für Herren, Damen vvd Kinder,

neuester Dessins, empfiehlt in schöner Auswahl
Hailerdllvtttzrslras««. »kakob I-ux.

( ilri . liti >i',
empfiehlt sein Lager in

Bettfeder «,
Bettbarchent,

Bettzeug,
Satti « Augnsta re. re.

zu den billigsten Preisen.

empfiehlt sein

gutsortiertes Lager in Fahrräder«.

Sämtliche Seftandteile auf Lager, auch guterhaltene ältere Räder.

2» r-r

L rr^^2 2!

« >2 L

«s ^

Lrrdwigsbnrger Falzziegel,
^ altbewährtes , erprobtes Fabrikat , naturrot , schwarz und braun glasiert,
2 sowie Berbtendsteine
Z und alle sonstigen Ziegekwaren
8- liefern unter langjähriger Garantie direkt , daher zu billigsten
Z Fabrikpreisen, ab ihren 3 Dampfziegeleien

HauLtzmuülItzi ' L LamuAÜi 'tiiei ' ,

Man koche eine Suppe mit grünen Gemüsen u. Wurzelgewächsenoder mit
iräservierten Gemüsen, füge etwas (einen Theelöffel auf 1 Liter Suppe)

!zum Würzen der Suppen , hiezu u. deren Schmack
Ibaitiekeit wird überraschen. Zu haben in Original-

Fläschchen von 35 ^ an bei
kvrx.

LyirkskraMrnlraK
tiagotd.

Die Jahresrechnung pro 1898
liegt von heute an Tage lang
aus der Stadtpflege -Kanzlei dahier
zur Einsicht auf.

Den 26. Mai 1899-
Der Vorsitzende des Vorstands:

S chaible.
JselShausen.

Nächsten Sonntag
den 23- Mai schenkt
feines

aus
Mairie Haizms « « ,

z- ..Hirsch".

Zwiebelkuchen UkL
Mai , bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Fr. Kentele, Zahntechniker,
MarStstraße

bei Herrn Lllksr » Bäckermeister.

« Täglich zu sprechen. M
GGSGS8GGGSGS.

Nagold.
Als

empfiehlt sich
Maria Bücher.
Nagold.

Je D gebrauchte, aber noch gut
erhalten»

Maschine
habe» zu verkaufen

Küfer Koch.
Fr. Lutz, Schreiner.

lakobL.ur, klagM»
empfiehlt

SM»

Mefferware»
in großer Auswahl,

Löffel
in Silber, Christofie«nd Atfenid.

^iws-

in bekannt guter Qualität bringe in
empfehlende Erinnerung.

Gestorbe « :
Den 24. Mai : Hugo Zaiser,

19 Jahre alt . Beerdigung Samstag
den 27. Mai , mittags 2 Uhr.  _
Gv . Gottesdienste in Nagold:

28. Mai : (Fest der h. Dreieinigkeit)
'/,10 Uhr Predigt , 2 Uhr Predigt.
2. Juni : Buß - und Bettag 10 Uhr
Predigt.
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